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1 Längsschnitt Richtung Norden |2 Salon und Gesprächszimmer imObergeschoss |3 Möbel
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Das Entwurfskonzept zeichnet sich einerseits

durch einen sehr subtilen Umgang mit dem Bestand

aus, andererseits durch eine Referenz, angelehnt an

eine Darstellung des heiligen Hieronymus Antonello

da Messina). Das ebenso raffinierte wie starke Vokabular

bildet den Fundus für die Idee des Objekts im

Raum. Die Metapher des Objekts und dessen
Umgebung wird im Entwurf ausgeweitet und in

unterschiedlichen Variationen angewendet. Der Bogen

spannt sich sehr sorgfältig ausformuliert von der
Anordnung der Objekte im Grundriss über die einzelnen

Möbelstücke bis hin zur ausführungsnahen

Detailzeichnung. Die collageartige Anwendung dieses

Prinzips führt zu einer starken tektonischen
Vereinigung zwischen den hölzernen Möbeln und den
steinernen Räumen.
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